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^ Nro . i / ^ reitqg den 2 . Januar 1824.

Zum « suen Jahr.

Die Jeit^mit süßer Wonne t Denn gleich dem schönsten Sterne,
Sey sie von mir gewählt. Lim himmlischen Revier,
Wie eine neue Sonne . ^ Kommt Trost in schöner Ferne
Den -gtrrscĥ r k- strahrtl Du Unschulds- Kind M » - st.

Mit Gaben , die sie spendet " So blühe denn dein Lebe«
^ Macht sie die Herzen reich. ,Du hohes -Königs -Paar

Der holde Prinz , er bindet Vom Völker- Dank umgeben.
Uns fest anS Königreich. In Freud auch dieses Jahr.

I Gem - inDaftliche Obemmtliche
Verfügungen.

Auf die geschehene Anzeige, baff unsitk,
siche und abergläubisch« Druckschriften,
durch Hausirer, Landkrämer, Bilderhandler
u. s. w. zum Verkauf ausgeboten und v«r^

.Weitet werden, sieht man sich veranlaßt
die OrrSvorsteher auf dieses — auf di«
Sitten , Rcligiö/ttät und den Kirchen»und
Schlil «Unterricht fo nvchtheilig«inwirken»
de» Unfug aufmerksam zü machen, und
sie zur genauen Beobachtung beS §. 25.
«S GesezeS vom 56ttn Januar 1KI7.

(Reg . Bl . von t8l7 . Nro. 6.) Nachdruck,
sich anzuweisen.

Den 21. Decbr. t62Z.
Di « K. OberLmter.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Cameralamt Rottenburg.

Rottenburg.  In Gemäßheit höhe»
rtn ÄuftrügL wird die Unterzeichnete Siel,
s« mit der herrschaftlichen— vormaligen
Scharfrichters Wohnung samt Zugehör zu
Rottenburg einen Verpachtungs«und Ver¬
kaufs «Vrrfuck vornehmen.

DaS Gebäude ist im Jahr tsi97. a»f<



geführt Word »« , — tzz. ^ lang , 20 . ^ breit,
und 2 Stock hoch.

Der 1t « Stock , welcher von Stein ,

enthält 1 Stallung zu 2 Pferden , und 4

Stück Rindvieh , und neben derfelben eine

Scheuer mit 1 Tenne von Leimen , samt

Futterboden zu SO Centne « Heu , und 50

Stück Stroh.
In der Scheuer kann man Loo Gare

Ben , und aus dem oberhalb des Stall¬

befindlichen Boden noch weiter 60 Centner

Heu aufbewahren . In diesem Stock ist

«in weiterer Stark ohne Krippen , und

Raufen , und unter der Erd « ein kleiner

gewölbter Keller , 1 Hvlzkammer , und t
weitere Kammer.

Im 2ten Stock von Holz befinden sich

L getäferte heizbare Zimmer mit leiser,

neu und 1 erdrnen Ofen , i Küche , und

S Kammern.
Die Verhandlung wird Donnerstags,

den 2Sten Januar Vormittags io Uhr in

diesem Gebäude vor sich gehen , wozu die

Liebhgber , welche die näheren Bedingungen

an jedem AmtStage vernehmen können,

eingeladen werden.
Den 30 . Decbr . 1823.

K . Kameralamt.

Oberburgermeisleramt Tübingen.
Tübingen.  Di « längst bestehende

Verordnung , daß an Fuhrwerken , welche

vor WirthS - und andern Häusern bei Nacht

stehen bleiben müssen , Laternen mit bren¬

nendem Licht gehängt werden sollen , wird

hiemik unter Androhung von Strafen in

Erinnerung gebracht.
Den 21 . Decbr . 1823.

Obrrbürgermeisteramt.

Tübingen. (Liegenschafts - Verkauf .)

Ausdem Nachlass« ö«s v«rstorb«ntu Jo¬

hanne - Dohle , Schmid dahier , ist nachfol,

gend « Liegenschaft zum Verkauf ausgesezt.
Aecker

2 Morgen im Holderbusch;

D tel an 1 ^ Morg . 15  Rtht . Daumacker
auf der Viehwaide.

Wirsen

3 Viertel auf der Biehwaide.

0». 5 Viertel A telS Rtht . allda.
z tel von iMorg . 2 ^ Viertel auf dem

Schnarrenbsrg.
Weinberg

2 Viertel 3 Rtht . im Bukelloh.

Dir Liebhaber rverden eingeladrn , stch

hinsichtlich der Bedingungen an di « Erben

Gottfried Dohle Kutscher , und Jakob Vrith

Schnsid zu wenden.
Den iS . Decbr . 1823.

- W aifengericht.

Kiebingen,  Gerichts Bezirks Rot»

tenburg . Nach Oberamtsgerichtlichem Auf¬

trag solle mit den Gläubigern des Bür¬

gers und WittwerS , Matthias Balm , da¬

hier , bei der unbedeutenden Insolvenz

von 76  fl . 7 kr. .4 hlr . ein Nachlaßverglrich
versucht werden . ES werden daher die

benannten Gläubiger hiemit öffentlich vor¬

geladen am Mittwoch den l4ten d«S näch¬

sten MonatS Januars 1824 . Vormittag-
um 8 Uhr unter dem Nachtheil des Aus¬

schlusses von der Masse , auf dem Rach¬

hause zu Kiebingen entweder in Person,

oder durch rechtlich Bevollmächtigte zu er¬

scheinen , ihre Forderungen , durch Vorle,

gung der in Händen habenden Dokumen¬

te , gehörig zu liquidiren , und sich auf

den vorzuschlagendep Nachlaß , Vergleich

zu Protokoll zu erklären.
Den 24 . Decbr . 1823.

. Stadt - und Amtsschreiberei Rottenburg,
auch Schultheiß und Gemrinderach

zu Kitdingin.



BodelShaüsen , Oberamtsgericht
Rottenbnrg . ( Schulden - Liguikalion .) Zu
Auseinandersezung des Schulden - Wesens
des W «,- l. Johann Micha «! Eberhardt,
gewesenen Bürgers und Bauren dahier,
werden wir , in Gemäsheit Oberamtsge,
sichtlichen Auftrags , ain Mittwoch den 14.
künftigen Monats Januars eine Schulden»
Liquidation vornehmen . Es ergeht daher
an sämtlicheGläubiger besagten EberhardtS,
gegenwärtige öffentliche Vorladung , an
dem anbrraumten Tag Morgens y Uhr «nt,
weder in Person , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte auf hiesigem Rathhaus zu
Erscheinen und ihre Forderungen durch Vor¬
legung der Schuld , Dokumente zu liquidi,
rrn , indem dir Nichterscheinendcn die Fol,
gen sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 12 . Decbr . 1L22.
^ Schultheiß

und Gemeinderath.

Hemmender  f , OberamtSgerickit Rot,
tenburg . ( Schulden » Liquidation .) Um
bey der Güterkaufschillings , Verweisung
-es Anton Bek , genannt Hailfinger , Bür,
gerS und Bauers dahier , keinen seiner
Gläubiger zu übergehen , sind wir durch
OberamtSgerichtlicheS Decket zu Vornah,
me der Schulden - Liquidation angewiesen
worden ; da wir nun hiezu Tagfarth auf
Montag den 12. kommenden Monats Jan.
festgesezt haben , so ergeht an alle dieje,
lügen , welche persönlich « oder dingliche
Ansprüche an den Anton Bek zu machen
haben , hiedurch die öffentliche Aufforde,
rung an bemeldtem Tage Morgens ö Uhr
entweder in Person , oder durch hinlänq,
lich Bevollmächtigt« auf hiesigem Rath,
Haus zu erscheinen , ihre Forderungen ge¬
hörig zu liquidsten, und sich bähe» über

die zu Frage kommend « längere Borgsiffst
zu erklären , indem die Nichterscheinens,»
sich die Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Den 12 . Decbr . 1822.
Schultheiß

und Gemeinderath.

Aüßeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Jemand , der am Mark»

te wohnt , sucht Gesellschaft , um die Stutt,
zarter Anzeigen zu halten . Das Nähere
bei

Kaufmann Arnold.

Tübingen. (Verloyrner Finger -Ring .)
Am lezten Sonntag MörgenS gieng ein
goldener Finger « Ring mit e . U . gravirt
Hier verlohrrn , der redliche Finder wird
gebeten ihn gegen »in « schöne Belohnung
bei Ausgeber dieses BlattS abzugebrn.

Tübingen. (Forte -piano feil?) Der
Unterzeichnete hat in Commißion ein 5okta-
viges tafelförmiges Forte - piano um billi,
gen Preis zu vermiethen oder zu verkaufen.

, Knabenschullehr «!'

_ W . Fr.  Wüst.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

I « Tübingen.
Geborn er

Den 21 . Decbr . Hrn Elwert , Goldarbeiter
«in Mädchen.

— 22 . — dem Weber Sailer ein Knabe.
— 22 . — dem Schlosser Zimmer einKnahe.
— 26 . — dem Hutmacher Dollinger «in K.

Gestorbene:
Den 21 . Decbr . Catharina Huttin , Mez»

gers Ehefrau , starb an Auszehrung,
alt 4o Jahr.

— S7 . — Jacob Mack Wring , starb am
Dran- , alt SS 2ahr.



Anekdoten u »d Erzählungen . den Ort hl'nkam. Cr sprach ihm freund,
Nach einem langen und männlichen , sich zu , und nöthigte ihn , Theil an ihr

aber vergeblichen Kampfe mi« seiner Krank « ren Erfrischungen zu nehmen . Bey dieser
heit , ließ Addison,  jener schätzbare Einladung , hinter welcher jener nichts Tu«
Schriftsteller Englands , die Aerzte von teS ahnen konnte , erstarrte ihm vor Schre»
stch, und mit ihnen vergaß er alle Hoff - cken baS Blut in alle « Adern . -Unterdes«
nung zum Leben. Aber d- rum vergaß er sen mußte er sie anttrhme » , weil er kein
nicht seine Sorgfalt für die Lebenden ; Mittel sähe , zu entfliehen . Sie aßen Hey«
denn er ließ einen jungen nahen Änver * de ; aber iN ganz verschiedenen Stimmun»
wandten zu sich kommen , der ein ausge - gen . Der «ine , in der äussersten Bestürz»
bildeter Mensch , aber doch nicht so voll « ung , glaubte das Ende seines Lebens nahez
kommen war,  daß .er nicht durch die gu « der andere , der den Entschluß einer erha«
ten Eindrücke seines sterbenden Freundes denen That in seinem Herzen trug , ver«
noch hatte gebessert werden können . — rieth jene Heiterkeit , welche nur die AuS«
Der Jüngling , der über feinen bevorst «, Übung der Tugend einstößt . Nachdem st«
henden Verlust sich äusserst betrübte , .kam , sich gelabet hatten , beurlaubt « der Ein«
aber schon schimmerte das Lebenslicht durch wohner von Ziccavo seine Gesellschaft , und
di« Hülle des Körpers nur noch schwach blieb mit seinem Feind « allein . „ Dein L-tz
hindurch . Der sterbende Freund schwieg den — redet « «r ihn an .̂ — ist tn mrei,
anfangs ; — Nach einer bescheidenen und ner Gewalt , ich konnte eS Dir auf der
ehrerbietigen Pause sagte der junge Mensch : Stelle nehmen , und den Tod meines Soh«
„Werthester Oheim ! Sie haben mich ru - neS rächen ; Du hast mir viel « Shräqen
fen lassen — ich glaube und hoffe , daß gekostet , und Trauer and Wehklagen in
Sie mir noch etwas befehlen wollen ; ich mein « Familie gebracht ; allein ich will
werde Ihre Befehl « emsig befolgen . " — alle diese Leiden vergessen , die ich »m
Hierauf ergriff A d d i so n deS Jünglings Deinetwillen duldete ; mir versprich mir:
Haub , drückt« sie , und erwiedert « leise : auch deine Feinde so gut zu behandeln^
„Siehe , mein Sohn ! in welchem  wie ich Dich behandle , und überzeugt zu
Frieden ein Christ sterbenckann !"  sryn , daß verzeihen w«lt rühmlicher ugd
Er spracht mit Mühe auS , und starb süsser ist als sich rächen ! " — Mit diesen
bald darauf . — So belebte selbst , in der Worten umarmte er ihn , und verließ sei,
letzten Stunde de- Lebens ein starker Glau » neu Feind , der unbeweglich vor Bewun»
de und « ne feurig « Menschenlieb « Pddi «- b.erung und Erstaunen stehen blieb . Al¬
fons  Seele zu dem edlen Triebe, , noch er wieder zu seinen drey Verwandten kam,
mehr Seelen , als die seinige. , -glücklich sagte er :, „ der Mensch , der mit uns aß.
zu machen.

Ein Einwohner in Ziecavo , auf ber
Iaftl Eotstka , rahite «inst mit drey sei.
„er Verwandten bey einem Brunnen, - alS"

ist der Mörder meigeSSohneS ; ich habe ihm.
verziehen , und sein Lehen gefristet , das iy
meinen Händen war . .Folgt meinem .Bey«
spiele , und chut ihm nie etwas zg leide,
was mir die Freude verbittern könnte , eia«

. - . .L . » schön« That vollbracht zu haben
ihm hckannt war , « nv «rmuthrt «brn - n — .—
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